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Mit Pippi und Elfriede gegen den Chauvinismus

Meine subversivste feministische (politische) Tat:
Menschen in Alltagssituationen mit träfen Sprüchen vor
den Kopf stossen - mit dem Zweck, das Denken des

Gegenübers anzukurbeln.

Mein Lieblingsmotto:
Wenn wir heute nichts tun, leben wir morgen wie
vorgestern!

Mon rêve le plus fou:
Ich wünschte mir schon immer, dass ich zaubern könnte.
Zuerst würde ich mir Flügel zaubern. Danach könnte ich
dann immer noch die Welt verzaubern - und verändern.

Was mich wütend macht:
Wenn Dummheit regiert und Intelligenz schweigt. Oder
einfach der Glaube an einfache Antworten.

Diese feministische Aktion bewundere ich am meisten:
Die Unerschrockenheit und die oft humorvollen
Provokationen der Frauenbewegung der 1970er-Jahre.

Diese sexistische Begebenheit hat mich am meisten
geprägt:

Der viel zu lange währende politische Ausschluss der
Frauen in der Schweiz - und all seine Nachwirkungen
bis heute.

Dieses sexistische Verhalten regt mich am meisten auf:
Der alltägliche nonchalante Chauvinismus.

Diese Gesetzesänderung schätze ich besonders:
Das schweizerische Ja zum Partnerschaftsgesetz. Seither
werden längst fällige Diskussionen geführt und wie man
sieht, sind noch viele Diskussionen nötig. Auch wenn
das Gesetz ein Kompromiss ist, der wohl bald überwunden

wird, hat es viel Positives gebracht. Aber ich finde:
Ehe und Partnerschaftsgesetz soll man abschaffen und
eine neue, wertneutrale Lösung für alle finden.

Die schlimmste Demo, an der ich teilgenommen habe:
Eine Frauendemo am 8. März Ende der 1990er-Jahre mit
einer mir zu hohen Vermummungsrate.

Diese Gabe hätte ich gerne:
Mehr Gelassenheit.
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Diesen Beruf hätte ich gerne ausgeübt:
Fussballstar.

Meine Lieblingsautorinnen:
Ich liebe Elfriede Jelinek und ihre Dekonstruktion von
Sprache und Geschlecht. Auch wenn ich die neueren
Texte manchmal (leider) kaum noch verstehe.

Meine Heldin in der Fiktion:
Pippi Langstrumpf.

Meine Lieblingskünstlerin:
Pipilotti Rist. Ihre Arbeiten mag ich für die farbenfrohe,
experimentelle Sinnlichkeit.

Meine Heldinnen im realen Leben:
Meine Grossmütter. Sowie die Frauen aus meinem Buch
„Seit dieser Nacht war ich wie verzaubert. Frauenliebende

Frauen über siebzig erzählen". Sie wurden für mich zu
Vorbildern, da sie für ihre Liebe kämpften in einer Zeit,
in der Frauenhebe totgeschwiegen wurde.

Meine Heldinnen in der Geschichte:
Gertrude Stein - da sie nicht nur eine brillante Denkerin
und Schreiberin war, sondern zusammen mit Alice B.

Toklas auch eine wunderbare Gastgeberin. Denn solche

Treffpunkte wie in den 1920er-Jahren wünschte ich mir
für heute.

Meine aktuelle geistige Verfassung:
Zwischen vif und pfffff.

Corinne Rufli (*"1979) ist Historikerin und lebt in Baden.
Sie arbeitet als freie Journalistin und forscht zu Frauen-
und Lesbengeschichte.

corinne.rufli@gmail.com
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